
Eın erster Abschnıiıtt behandelt dıe Kölner Domgeschichte bıs 1560 und rklärt, damals nıcht
weitergebaut wurde. DIie beıden folgenden Abschnuitte schildern cdie Geschichte des Domes ın der
Reichsstädtischen und Franzosenzeıt. 'elche Bedeutung einzelne Persönlichkeiten für dıe Dom-

baugeschichte en konnten, geht AUus dem Kapıtel ber Sulpız Boisseree hervor. DIie TE1I folgen-
den Abschnıiıtte befassen sıch mıt dem Dombaugedanken ach den Befreiungskriegen und ın der
eıt des „Kölner Ereignisses” SOWIE mıt der Restaurierung des LDomes. Mıt Önıg Friedrich Wıl-
helm begann ndlıch das Werk der Domvollendung elche TOoODbDleme finanzıeller, künstlerı1-
schet, polıtıscher und relıg1öser Art mıt cdieser etzten ase des Dombaus verbundenyzeıgen
in eindrucksvoller Weıse cdie sıeben etzten Abschnıiıtte des Buches In einem sehr instruktıiven An-

hang, der lıterarısche Ookumente ZUr Geschichte der Domvollendung vereınt, kommen recht
terschiedliche Autoren Wort und geben einen ıinteressanten FEınblick In den geistesgeschichtlı-
chen Hintergrund der Dombaugeschichte der beiden etzten Jahrhunderte Eıne ıld- und Faksımi-
ledokumentatıon, eın Verzeıichnıis der Textabbildungen, SOWI1IE e1in Quellen- und Literaturverzeıch-
NIS samt egister und Bildnachweise beschließen das gul dokumentierte und sauber gedruckte

HeınemannBuch, dem INan viele Leser wünscht

Hinweise

ALTHASAR, Hans Urs VON enn LU esSUSs kennen WIr An? Freiburg 1980 Verlag
Herder. 1205., K, 11,80
xl  enn' unls Jesus kennen WIT ıhn ?“ ISst eın lohnendes Büchleın AUs der(lmeditatıver theologı-
scher Schriften des Herder-Verlags. eın utor, Hans Urs VO Balthasar, zeichnet darın dem Leser
eın Bıld VO  —_ Jesus rıstus, das auf dem enmoderner Theologıe den SaNZCH Jesus des aubens

erfassen sucht. Von Balthasar biıetet €e1 einerseılts ıne Yallz der Bıbel orlientierte, sprachlıch
gekonnte Kurzform der Christologıe, die die Menscheıt und dıe Gottheıit Jesu Chriıstı SahnZ und
verküuürzt erns nehmen bemüht ist Und meditiert andererseıts ber dıe Heilsbedeutung VO

eben, Tod und Auferstehung Jesu, der uns Menschen bıs auf den (Grund uUNSCICS erzens enn
und VO  — uns$s 1ebend rkannt werden ıllel ergl SICH.: S  ur WeI überzeugt ist, persönlıch VO  -

Jesus rkannt se1n, gewinnt Zugang seiner Kenntnıis, und 1U WT dıe Zuversicht hat, ıh: S!
WI1IEe ist, kennen, weıiß sıch uch VO ıhm erkannt‘“ (S So ist letztlich derT, der sıch glauben!
und betend der Person Jesu mıt seiner SAaNZCH Exıstenz öffnet, der Jesus wirkliıch rtkennt Eın Buch,
das anregt, sıch wıeder IICUu auft dieses Abenteuer des „Kennenlernens” Jesu einzulassen, das

gläubiger nbetung

ROSA, 1useppe de Wır sınd alle Auserwählte. Über das gemeIınsame Priestertum er
Gläubigen. Reıhe Theologische Meditationen. München 1980 erlag Neue 104 S E
Ka 10,80
Der Jesult 1useppe de Rosa zeichnet in seıinem VO Verlag „Neue Stadt“ 111S$ eutsche übertrage-
nen Werk „Wır sınd alle Auserwählt  6& eıne Theologıe VO „gemeınsamen Priestertum er (läubi-
-  gen“. Er legt dıe biblisch-theologische Grundlage dieser ehre, ihre Entwicklung ın der Theologıie-
geschichte und iıhre erneute etonung In den Texten des I1 Vatiıkanıschen Konzıls dar 1C uletzt
versucht der Autor uch nregungen geben, Mhhese re für ıne Spirıtualität des täglıchen DE
enNns utze machen.

EICHER, eter Der Herr Z2iDt's den Seinen ım Schlaf. München 1980 Kösel-Verlag. 1L
Kier 12,80
DIie ın diesem Buch enthaltenen Reflexionen und Meditationen sınd entstanden, indem Vert „mıt
der Zeıtung In der Iınken und der ın der echten and dıe Alltagswelt“ lesen unternommen
hat ICS daß ıne Zeitungsmeldung aufgegriffen un: darauf ıne bıblısch fundıerte christlı-
che Erwıderung gesucht Sondern „Zeıtung“ ST 1eTr für Beobachtung: Fıcher hat das Treil-
en! Aulftreten und Reden des Zeıtgenossen beobachtet, den Zeıtgeist aufgespürt und ist ann 1Ns
Nachdenken gekommen. Immer wıeder versucht C VO' der Aaus, VO iıhren Aussagen EeZÜg-
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ıch typısch menschlicher Sıtuationen un: Verhaltensweisen auft dıe abweıchenden Lebensformen
und -einstellungen ın eutiger Gesellschaft un!: Kırche se1ıne Finger egen Es sSınd subjektive (rie-
danken und Betrachtungen, deshalb eigenwillıg bısweıllen, Tfast überzogen. ber mıtmEC!
scheıint mIr, und glaubwürdıg In iıhren nlıegen. Eın sehr ANTCSSAMECS Buch erstaunlıche Ent-
deckungen dürifte der machen, der selbst einmal versucht, dıe Alltagswelt „mıt der Bıbel ın der
Hand“ lesen.

R Heınriıch: Hoffnung, die den Menschen heilt Geistliche Orılentierung. Freıiburg
1979 Verlag Herder. ZK 10,80
In diesem uch behandelt der Verfasser grundlegende TIThemen uUuNseTIECSs auDens Eın kurzer ang
UrCc. das Kırchenjahr bıldet den Rahmen selner Überlegungen, dıe teıls Meditatıon, e1ls eologı-
sche Reflexion SINd. DIie angesprochenen Themen Sind: offnung, AC) Frıeden, Vergebung
Das Buch ist geeignet, dıe Heılszeıten des Kırchenjahres DIICUu erschhıeben

LOEW, Jacques: Der verborgene Schatz. Fabeln un: Parabeln reiburg 1979 Verlag Her-
der L20S.; 7D, 17,80
Der ekannte Autor präsentıier! siıch In dem vorliegenden uch VO'  - einer Sahız eIte In ber

Fabeln und arabeln, dıe dem Alltag iInommen sınd, ze1g C. WI1eEe sıch auft humorvolle Weiıise
Glaube und reales en verbinden lassen. DıIie interessanten Karıkaturen des französıschen eICN-
( Faızant verleiıhen dem kleinen uch eıinen zusätzliıchen eız

Rıchard Zeıt für die Ewigkeıit. DIe He Rosenkränze. Reihe Offene ZEI:
Nr Freising 1979 Kyrıos-Verlag Meıtingen. 645., Kift,
1lle füntfzehn Gesetze des Rosenkranzes stellt almann ın dem vorlıegenden Buch dem Betrachter
VOT ugen. Mıt Jeweıls einem meditatıven ext und einem modernen ansprechenden 1ıld ann Je-
des Gesetz eiıner selbständigen Mediıitatıon ANTCLCNH. Das uralte wırd Iın einer Form VOI-

gestellt, mıt der uch der moderne Leser och etiwas anfangen ann

etlen In UNSEYrer eıl. Hrsg. Joseph AU Freıburg 1979 Verlag Herder. 200 kaTt. —-
lam., 19,80
Das uch nthält dıe eierate der Akademietagung x  eten In eıner weltlıchen eit“; dıe 1978 In
reıburg stattgefunden hat DiIie Ausführungen behandeln grundsätzlıche Fragen des Betens und
bıeten praxısnahe Orientierung, dıe VOT allem für Menschen gedacht ist, dıe nıcht recht WISSeEN, WIE
S1E etfen sollen Dem, der sıch VO  —: den Hınweılsen leıten läßt, wırd sıch e1in Z/ugang ZU eten
erölffnen. E a Pa Aa  a ia
Lob- Un Dankgebete. exte ausgewählt VO  —_ ST Lucı1a OCD, hrsg. Herıbert MUH-
LE  Z Luzern, Stuttgart 1979 Rex-Verlag. 1515 OeD., 18,80
ank und obpreıs kommen in UNSCICH efien nıcht selten Z Dies beruht NIC| csechr auf
Undankbarkeıt, als vielmehr aut Nachlässıigkeıit und Vergeßlıchkeıit. Das vorliegende uch verweıst
uns nachdrücklıich auf die Grundhaltungen des Dankens und Lobens, ındem ank- und Lobgebe-

AUS Der 2000 Jahren anbıetet DıIie Texte sSınd ZU Nachsprechen und als nregung für freles Be-
ten gee1ıgnet. Nur anı sSE1 vermerkt, daß dıe utorenangaben N1IC! immer Sanz exXxa SINd:
WECNN Paulus als unbestrittener utor eiInes Jextes AUus dem Epheserbrief und Ambrosius VO'  a Maı-
and als Verfasser des ‚e Deum  C6 hingestellt wırd.

Romano: Der Raum der Meditation. DiIe ammlung, das Gewlssen und das
(Gyute Reıihe OpOS JTaschenbücher, a 92 Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag.
965., Ka 6,80
Dieses uchleın ist I1a darf sıch VO ıte NıIC| uschen lassen 1ne Neuauflage der Schrift (Ju-

Sa Eardınıs AUuUs dem Jahr 1929 mıt dem 1fe Das Gute, das (GJewIlssen und dıe ammlung. Was Guardıniı
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damals ber cdie relıg1öse Bedeutung des konkreten praktischen Lebens in einer sehr verständlichen

Sprache, ber ın grundsätzlıcher Durchdringung seinen 1 esern vortrug, bleibt uch eute treffend
Denn WENN dem Büchleıin in einer Angleichung den modernen Sprachgebrauch (so dıe Heraus-

geberın ngeborg Klimmer) der Tiıtel „Denr KRaum der Meditatıon“ gegeben wurde, ann ist damıt
nıcht „Östlıche Leere“ gemeınt, sondern Oonkrete Bewältigung des Alltags und der Lebenssituatıio-
1ICI1 In unmıiıttelbarer und t1efer Verantwortung VOI ott

WIEDEMANN., TNS Vieles ıst Geschenk. Meditatıve CX ZU Bedenken Meıtinger
Kleinschrıiften, Nr Freising 1979 Kyr10s Verlag. S 9 kt 4,50
In diesen kurzen Besinnungen, dıe In der Reıihe „Meıtinger Kleinschriften“ erschıenen sınd, g1bt der
utor, TNS! Wıedemann, Ermutigungen ZUTE offnung, dıe unseIC eıt sehr nötıg hat Seine präa-
gnanten lexte können uch für NUur kurze Momente des Innehaltens mıtten 1im Umitrieb des Alltags
gee1gnet sSe1IN. Eıne Kleinschrıiuft, e sıch uch besonders Tür den Schriftenstand anbıete

ROS, Ladıslaus: Gottesbild Un Glaube. 7wel Meditationen el Theologıe un: Le-
ben, Nr Freising 1979 Kyrios-Verlag Meıtingen. 48 Kt:. DM 6,-—
Das andchen nthält wel Meditationen ber Gottesbild und Glaube Der utor versucht, auft dıe
mıiıt diıesen IThemen verbundenen Fragen, dıe sıch dem heutigen Menschen immer dringender ctel-

jemn; eıne verständlıiche Antwort geben Angesprochen wırd el der glaubenswillıge Mensch,
der sıch immer wıeder 1U eınen sinnvollen Glauben und das amı zusammenhängende (jJottes-
bıld uht

FESTING, Heınrich: Miıt : ott durch das Jahr. Im Geıiste Kolpings eten Meditationen Tür
jeden Jag Freıiburg 1979 Verlag Herder. 783 S 9 ED, 45 ‚—
Das Buch bıetet Meditationen für jeden lag des Jahres auf der Grundlage der Sozliallehre der Kır-
che Jede FEinheıt beginnt mıt einem Wort olpıngs und einer Lesung Aaus der eılıgen Schrift.
Dem olg! e1in edıtatıonstext, der meılst den Rundschreıben der Päpste, den Konziılsdokumenten
der den Synodenbeschlüssen entnommen ist Den SC} bıldet eın DıIie 7Zusammenstel-
lung zeıgt, WwW1e ktuell dıe edanken olpıngs eute och sınd Das uch eiıgnet sıch ZUT Eın-
zelmeditatıon, als Gesprächsanregung ın Gruppen und für dıe Gestaltung VO Wortgottesdiensten.

Jesus FYLSEUS UN die Religionen. Salzburger Hochschulwochen 1979 Hrsg nsgar
PAUS Graz, Wıen, öln 1980 Verlag Styrıa (Jem Verlag Butzon Bercker, Keve-
laer. S20 kt., 16,80
Wenn sıch dıe Salzburger Hochschulwochen 1979 mıt der rage „JEesus T1IStUS und dıe Relıgionen”
auseınandergesetzt aben, entsprachen s1e der Notwendigkeıt, dıe Absolutheıt des Chrıistentums in
der eute gegebenen Auseinandersetzung mıt anderen Religionen un! im Dıalog mıt iıhnen SCHAUCI

edenken Der vorliegende Sammelband macC dıe Vorlesungen allgemeın zugänglıch: W.Dupre
(Nijmegen), DIe elıgıon in den Religionen; Anawatltı (Kairo), Die Botschaft des Koran und
dıe biblische Offenbarung; Meiıinhold (Kiel) DIe konkurrierenden Ansprüche der Relıgiıonen
und Weltanschauungen eute als Herausforderung des ıstentums; Wiederkehr (Luzern), Je-
SUS TIStus als dıe Erfüllung der Religionen; chuDbDer'‘! (Wien) Christentum und udentum
andel des Verhältnisses beıder Religionen zueinander; Scheele (Paderborn), Universaler
Geltungsanspruch des Chrıistentums:; amps (Nijmegen), DIie heutige tellung der :öm.-kath
Kırche den niıchtchristliıchen Religionen; Stehle (Essen), Chancen der Evangelısatıon
e1Ispie Lateinamerı1kas; ardına Pignedolı .om Jesus T1StUS 1M 1C| VO  — Nıichtchristen
Beıispiele einıger Erfahrungen.
E1ne weitgefächerte, VO namhafte Fachleuten getragene Eınführung ın das Problem für den nter-
essierten.
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Gegenwart des (reistes. Aspekte der Pneumatologıe. Hrsg KASPER Reihe Quae-
st10Nes dısputatae, Freiburg 1979 Verlag erder 206 kt 34 ,—
Der vorliegende Band der Quaestiones Dısputatae nthält dıe eferate, dıe auf der Tagung der
Arbeıtsgemeinschaft katholıischer Fundamentaltheologen und Dogmatıker 1Im Januar 1979 In Mün-
chen gehalten wurden. Er ist e1in Zeichen für dıie wachsende Aufimerksamkeıt der westlichen heo-
ogıe dem theologıschen Problem des (Grelstes gegenüber. Man entdec! WIE heutiger relıg1öser
Erfahrungsdrang, Institutionskritik und Amtsverständnıis, uch chrıistologische TODIeme gerade In
einer unbewältigten Pneumatologıe gründen. Ja das Thema des Verhältnisses der Chrıistologie ZUT

Pneumatologıe cheınt ler VO  —; zentraler Bedeutung.
TSTIE Klärungsversuche werden In diesem Buch VO  > Kasper (Einführung) ühlen, Kern,

Kretschmar, Nossol, ehl und Lehmann unternommen och bedarf dıe vollständıige
urchdringung weıterer Auseinandersetzungen und TDeıten

HAÄRING, Bernhard Marıa Urbild des Glaubens. Freiburg 1980 Verlag Herder. 15365..
kt., DM 15,80.
ach vielen iremdsprachigen Übersetzungen dieser zunächst ın ıtahenıscher Sprache erschılienenen
Betrachtungen 162 11U1 auch dıe deutsche Fassung VO'  Z DIe Meditationen ber Marıa welsen den
gelehrten weltbekannten Moraltheologen wıeder einmal als einen uftfor duS, der AUS seiner tıefen
Gläubigkeıt heraus seInem Mıtmenschen in einfachen orten dıe Wege echter Frömmıigkeıt
führen vCImas.

RATZINGER, Joseph BALTHASAR, Hans Urs VOomn Marıa Kırche IM Ursprung. Fre1-
burg 1980 Verlag Herder. SUS., Kt..M
Der erste eıl dieses Büchleins ist‘'eıne Marıen-Predigt VO ard Ratzınger mıt dem Tiıtel „Meın
Wort nıcht erfolglos mMIr zurück‘“ der zweıte bringt „Erwägungen 7A00a tellung VO Marıolo-
g1e un! Marıenfrömmigkeit 1im CGanzen VO Glaube un: Theologie“ VO demselben utor, der drıt-

ıne Abhandlung ber „Marıa iın der kırchlichen Te und Frömmıigkeıt“ VO  — VO  = Baltha-
Sar Zurückgehend auftf den „Schlıchten, chrıistologischen Ausgangspunkt“ (5) wırd In diesen Aus-
führungen dıe Marıenfrömmigkeıt In das (Janze des aubens Jesus Chrıstus eingebunden, hne
daß dıe theologischen rwägungen dıeC Innigkeit cdieses Zweıges katholischen aubenslebens
utheben

KALLIS, Anastasıos: Orthodoxie, WUdsSs 1St das? Reıhe Orthodoxe Perspektiven,
Maınz 1979 Matthıas-Grünewald-Verlag. 965., Kit.
Mıt dem Papstbesuc In unNnseTem Land hat das ema Okumene wieder Auftrieb eKOm-
ICN Da ÖOkumene N1IC. L11UT zwıschen Katholıken und Protestanten besteht, sondern auch ZWI1-
schen Katholiıken und orthodoxen rısten, wırd oft übersehen.

Das vorlıegende Buch ıll eiınen Einblick geben ın das Wesen un: erden der Örthodoxen Kırche,
besonders uch unter theologischen spekten. Es ll dem Leser den /ugang ın dıe geistige und
geıistlıche Dımension un! Iradıtion der orthodoxen Kırche erleiıchtern

Für das Öökumenische espräc| ist dieser and eın Beıtrag

Werner-Egon: Die Bıbel miterleben. Berlın 1979 Morus-Verlag. SLS. K
Der Autor versucht in dem vorlıegenden eitchen den Leser einer tieferen Betrachtung der Bı-
bel ANZUTECSLCNH. Der Leser soll sıch In dıe Jeweılige Sıituation der Schrift hıneinversetzen, gEWISSETMA-
Ben als Hauptperson der uch L1UT als „Zaungast“ ıne Sıtuation mıtspielen der nachempfinden.
Dem einen der anderen INAdY ohl eıne solche Betrachtungsweise 1Nne Hılfe SeIN.
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OSe Herr Ist erın Name. Eın Arbeıtsheft ZU uch Amos. Reihe Ge-
spräche ZUT1 Bıbel, Nr Klosterneuburg 1979 Österreichisches kath Bıbelwerk. 405.,
geN.. 20
Das neunte eit dieser el erschlıeßt eCXie des Buches Amos für dıe Gruppenarbeıt. Der Aut-
bau entspricht dem der VOTANSCSANSCHCH (e!  ( 11UT daß 1ler das Verhältnis VO  — Wext Erklärung
und methodischen Hınweılsen für dıe praktısche Arbeıt wesentlich ungünstiger austa über-
ange bıblısche extfe abzudrucken, dıe ohnehın In jeder Bıbelausgabe nachzulesen sınd, ware für
den Benutzer hılfreicher SCWECSCH, mehr nformatıonen ext und Botschaft der ausgewählten Pe-
rıkopen erhalten uftzlıc| dagegen ist der bıbeltheologische Anhang für den Leıter des Ge-
sprächskreıses, der freıiliıch UrTrC| einıge Angaben ber weıterführende Lıteratur och SEWIN-
N  — können.

PRAGER, MirjJam: Das NEUEC Jerusalem. Eın Arbeıtsheft ZUrTr Offenbarung des Johannes.
Reihe Gespräche ZUI1 Bıbel, Nr Klosterneuburg 1979 ÖOsterreichisches kath el-
werk. 405., geh., 720
Die enedıktinerin 1efert eın Arbeıtshe Zul UOffenbarung des Johannes, In dem S1E besonderes (Ge-
WIC auftf dıe Darstellung des Kirchenbildes dieser nt! Schrift legt Entsprechen dem ufbau der
er Sste Anfang ine Eınführung In das Buch, das S  WIC  1ge Eınleitungsfragen ın gebotener
Kürze behandelt Es Lolgen zehn methodisch für Gruppenarbeıt autfbereıtete CX VO  = denen ıer
den Sendschreıiıben (Jemelnden Kleinasıens eNntnnommen SINd. Eın 1nweIls auf benutzte Bücher
un auf für den Leser gee1i1gnete Lıteratur beschließt das eit Da dıe Apokalypse für dıe meılisten
Christen weıterhın eın „Buch mıt sıeben Sıegeln  6C darstellt, ist seıne Kommentierung In dieser prak-
tiıschen, sıch auft das Wesentliche beschränkenden Art besonders egrüßen.

SCHLIER, Heınrich: Die Freude seiner Nähe Bıblısche Besinnungen. Hrsg. Veronıka
KUBINA arl LEHMANN Freiburg 1980 Herder Verlag. 965., K M  ’
Der chmale Band nthält TeEI eıträge AUS dem Nachlaß des 1978 verstorbenen Gelehrten Der C1-

ste „Glaube un! Liebe Zum johanneıschen Verständnis der Nachfolge“ wırd Jer ZU ersten Mal
veröffentlicht un:! untersucht sorgfältig alle egrıffe, dıe ZU Umifeld des ortes „nachfolgen“ C
hören, Iso Oorte WIE glauben, hören, sehen, erkennen, heben Beıl dem zweıten Beıtrag „Paulını1-
sche Schlüsselworte  C6 handelt sıch bereıts früher veröffentlichte urchweg kurze Erläuterun-
SCH VO theologıschen egriffen, die In der paulınıschen Laiteratur ıne große spielen. Als Be1l-
spıele selen genannt: das CI eben, Kreuz Chrıstı, Leıden Christı, dıie Ta Gottes, Gerechtig-
keıt Gottes un!ades aubens Der drıtte bisher unveröffentlichte Beıtrag „Lobpreıs Gottes“
biıetet ıne Auslegung VO Petrus 1,3—12, jenem schönen TEX: der dem Zeugn1s un: en Mah-
NUNSCH diıeses Briefes vorangestellt ist Das Lob wırd 1eTr als wesentliche Außerung des Lebens mıt
ott dargestellt, seIin Grund und seIn Inhalt näher entfaltet Wıe Tast immer konfrontiert Schlier Se1-

Leser nıcht mıiıt ertigen Ergebnissen, sondern äßt ıh: teilnehmen exegetischen Auslegungs-
prozeß. Dıie Lektüre edeute großen Gewiınn, da 1eTr zentrale Aussagen des Testa-
ments geht, dıe für das Verständnıiıs des eigenen Glaubenslebens VO nıcht unterschätzender Be-
deutung Siınd. Eın weıterer kleiner and mıt bıblıschen Besinnungen und Predigten AUSs dem ach-
laß ist bereıts angekündıgt und wırd WIE der 1er angezeıgte sıcher auf großes Interesse stoßen.

nTNS Der Stachel ım Fleisch. Paulus In der frühchristlichen Laıteratur bıs
Irenäus. Münster 1979 erlag Aschendortit. AI 3736 Paperback, 28 ,—
Vorhegende Untersuchung befaßt sıch mıt der Irühchrıistliıchen Paulusrezeption; S1e geht der rage
nach, ob und inwıeweılt der Apostel Paulus un! seine Christusverkündigung als eın ‚Stachel 1m
Fleisch‘ (2 Kor 12-7) fruüuhchrıistlicher Verkündıgung und Theologıe BCWECSCH ıst

Ausgehend VO der Paulusrezeption 1im Neuen JTestament DIS hın rTrenäus VO Lyon zeichnet der
Verfasser dıe wiıchtigsten Stationen der Paulustradıerung ach und ze1g! das Rıngen Eıinfluß un!
uftforıta: des postels auf
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Da der Vf sıch ıne Beschränkung des wıissenschaftlıchen Apparates auferlegt, weıtgehend auft
fremdsprachlıche Zıtate verzıichtet, aliur bDer dıe wıichtigsten Quellentexte im ortlau anführt, ist
das uch uch für den Nıchtfachmann ıne ebenso gut esbare WIE Iruchtbare Lektüre

Franz-XÄaver: Kırche begreifen. Analysen un! Thesen ZUT gesellschaftlıchen
Verfassung des Christentums Freıiburg 1979 Verlag Herder. 224 5., kt 24 ,80

Kaufmann ist Sozi0ologe und War seinerzeıt Berater der Würzburger Synode. Relıgi0ns- Dbzw
Kırchensoziologie treıbt C obwohl 1es für ıhn „Dberullıcher Luxus“ ist, „da elıg10nssoz10logıe
der In TrTe och In Forschung nachgefragt WITd. Es ist charakterıstisch für dıe gegenwärtige Sıtua-
tıon des Christentums in der Bundesrepublık, daß das gesellschaftlıche Interesse gründlıchen
lıg1onssozl0ologıschen Forschungen, welche ber das Nıveau VO  —_ Meınungsumfragen hinausgehen,
{iwa gleich gering ist WIE das kırchliche“ (7) So sınd enn in diıesem Band ein1ge höchst lesenswerte,
WECNnNn uch leiıder nıcht leicht esbare uiIisatze zusammengefaßt. Man annn dıe uisatze le-
SCI, WIE das eigene Problembewußtsein einem nahelegt, iwa beginnend mıt dem Kapıtel (So
ziıologıische Überlegungen ZUT Zukunft des Christentums“I10) der dem Kap (Gesellschaftli-
che Bedingungen der Glaubensvermittlung“ 147-187). Amtsträger könnten In ihren Exerzıtien das
erste Kapıtel überdenken (Soziologie und Kırchenverständnıs, das unter einem harmlosen
1ıte drängende Fragen aufwirft uch Kapıtel ist unftfer anderem Gesichtspunkt wichtıg, nämlıch
dıe Sıtuation der Kırche In UNSCIECIN and verstehen. All diese Kapıtel sSınd keine flammenden
Appelle, sondern nuüuchterne Überlegungen. ber mancher Bußprediger könnte NIC| dringlıcher e1-

heıiılsame Unruhe hervorrufen und gelegentlıche Wegleıtungen geben

WESSEL, Werenfiried KELLERHOFF, Reinhard Faszınatıon Gemeinde. Erfahrung,
Besinnung, CUEe Impulse. Freıiburg 1980 Verlag erder 120 Kt. 18,—
„Faszınatıon (G(remeninde“ ist eın weıteres üchleın, das ber dıe Gemeı1undepastoral ın Ortmund-
Scharnhorst berichtet Entstanden AUSs zehnJjährıger Arbeıt ıIn cdieser Satellıtenstadt, versuchen se1INe
Autoren, Werenifrned 'essel und einhar:! Kellerhoff, arın e1Ine 7Zwischenbilanz geben.
Vıer Bereıche bılden dıe Säaulen ihrer G(Gemeınndearbeıt und dıenen uch ın dıesem Buch als KRaster
Informatıon Kommunikatıon Engagement Spiritualıität. In diesen 1er egriıffen ist ıne
VO  s} pastoralen Versuchen und ıvıtäten, VO  z Erfahrungen und lebendigen Kontakten eingefan-
DCN, dıe 1m einzelinen uch SAlZ praktısch dargelegt werden (Probleme der Fernstehenden, Ge-
sprächsbereıtschaft für Jjedermann, Miıtarbeıtergewiınnung, Gemeindebriefgestaltung). So ist das
uch eigentlıch eın Jubiläumsbuc! zehn]jährıger Gemeıindearbeıt, sondern nregung für andere,
In eınen Prozeß einzuste1gen, VOIN der oft herrschenden „service‘“-Mentalıtät eıner lebendige-
WE  z Gemeınunde kommen. Sıcher ist nıcht es un: jedes auf andere GGemeılinden übertragbar.
Manches mag aktıvıstiısch aussehen, als Modetrend erscheınen, dennoch gewınnt 111a den Eın-
TUC 1er hat 1Nne (Jemeınnde In einem lebendigen Prozeß ihre Erfahrungen gemacht; Irrwege,
Fehleinschätzungen, TeENzZeENn und Hındernisse eingeschlossen. Diese emeınde erscheınt dem Le-
SCT als eın Irıscher Wınd ın der Kırche Gottes, hne damıt gleich ‚Modellfall“ se1InN.

FLECKENSTEIN, Karl-Heınz: Für die Kırche VOoO.  - MOFSEN. Im espräc mıt ardına.
Suenens. München 1979 Verlag Neue 196 S , ZeD.: 22 .50
Ar dıe Kırche VO  s Morgen“” ist der 1fe eiInes Buches ber den Irüuheren ardına VO Mecheln-
Brüssel Leo Suenens. Es nthält Gespräche, dıe der Journalıst Karl-Heınz Fleckenstein mıt ıhm
(dabe1 sınd S1e mehr als üblıche Interviews. Kardınal Suenens zeichnet ın dem Buch entsche1l1-
en Augenblıcke se1INESs Lebens nach, die auch entscheıdende Stationen auf dem Weg der Erneue-
rung der Kırche se1ıne TU Okumenische Begeıisterung 1m Kontakt mıt ardına. Mercıer,
der damals dıe erühmten „Mechelner Gespräche‘“ mıt anglıkanıschen Theologen eıtete
(1912—-1925); se1ıne engaglerten und mutıgen Interventionen auf dem Il atıkanıschen Konzıl; seıne
weıtere ökumeniıische Arbeıt und schließlich se1n Eınsatz, dıe charısmatısche ewegung für dıe
Erneuerung der Kırche nutzbar machen. Daneben spricht Aaus jeder e11e seıne einfache Gläubig-
keıt, seın unermüdliches Engagement für dıe Kırche und iıhre Glaubwürdigkeıt, sein ıTer für das
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eıl und dıe Ur! des Menschen. Das uch muß als iıne Ermutigung ZU Eınsatz und der autfbau-
enden Krıtik der Kırche gesehen werden. Der Optimısmus und Tatendrang dıeses Kardınals be-
geıistert. Hıer erscheınt eıner der bedeutensten Kırchenführer uUuNsSeTET eıt mehr als Prophet, der dıe
Zeıiıchen der eıt für dıe Kırche VO orgen deuten we1ß, enn als Amtsträger.

SCHNEIDER, Iheodor Zeichen der Nähe (Grottes Grundrtıiß der Sakramententheologıe.
Maınz 1979 Matthıas-Grünewald-Verlag. 3372 S 9 Ln., 38,—
ach einem Kapıtel ber „Grundtaten heutiger Sakramententheologie“ behandelt der Ordıiınarıus
für katholische Oogmatı der Universitä Maınz derelach ın dıesem uch dıe sıeben akra-
mentfe Er ll ın einem Grundrıiß nachkonzıharer Sakramententheologıe „die vielen Aspekte der
Neubesinnung zusammenfassen und bündeln ın eiınem Überblick, der einerseıts das (Janze wirklıch
überschauen läßt der andererseıts och ausreichende Detaıulinftormationen anbıietet für ıne schnel-
le Orıientierung beı Eınzelfragen“ 15) Studierende, Seelsorger und interessierte Laien welcher
katholische Chrıst csollte 168 eigentlıch N1IC. seın? iinden In dıesem TuUundrı: iıne zuverlässıge In-
formatıon ber den an: eutiger Sakramententheologıe und ihrer sınnvollen Anwendung In der
Praxıs.

LEın eib werden. Zugänge eıner eucharıstischen astora Hrsg. Hanspeter
München 1979 erlag Neue 1045., köte. 10,80
Das ucnhleın „Eın Leı1ib werden“ ist AUS Vorträgen entstanden, dıe während einer Tagung der Prie-
stergemeınschaft der OKolare O///78 gehalten wurden; versucht Zugänge einer eucharısti-
schen astora aufzuzeigen. Die verschiedenen eıträge VO Bıschof aus Hemmerle, Bıschoftf JO-
cseTt Stimpfle, Wılired Hagemann, Hanspeter Heınz und anderen machen VO verschıiedenen Seıten
her eutlıc! autf W d In der Gemeindepastoral ankommt aut das en auf den Leıb des Herrn
hın und VO e1b des Herrn her Miıt dieser Doppelbewegung versucht das Buch, Chancen für 1ine
Gemeindepastoral aufzuzeigen, dıe VO  > en 1edern der Gemeıinde mıtgetragen und mıtgelebt
werden ann

Du g21bst UL das Lehen FKın uch ZUT Kommunion. Hrsg. 0oSsSe Maınz
1979 Matthıas-Grünewald-Verlag. 120 S 9 Pappbd. 1750
Eın Geschenkbuch ZUT Erstkommunion, ın dem 0SsSe eulmerT! versucht, dıe Kınder einem 1eie-
1CII Verständnıis der Eucharistiefeler hinzuführen Den Hauptteıl bıldet ıne indgemäße ınfüuh-
Iung ın das vierte Hochgebet urc Bılder, Geschichten und Erläuterungen. Voraus gehen einıge
Erzählungen AUs der eılıgen Schrift, dem en der eılıgen und der Erfahrungswelt der Kınder,
dıe D  WIC)  1ge Gesichtspunkte der eb)lteıler verdeutliıchen Im drıtten eıl folgen Geschichten Aaus
dem Alltag, Geschichten VO eılıgen und ein1ge Märchen, dıe veranschaulıchen. W d dıe KOommu-
10N für Christen 1Im Alltag edeute

Das uch ist e1in deales Kommunıiongeschenk, das Kınder viele re begleıten ann anc einer
wırd sıcherlich uch als Erwachsener immer wıeder SCIN hıneinschauen und dıe ıne der andere
Geschichte lesen. Er wırd el Neues entdecken. Darüber hinaus eıgnet sıch das Buch ber
uch ausgezeıichnet für dıie Kommunilonvorbereıtung.

NELS, Marıa: Iage ım Krankenhaus. Reihe Sonne en! München 1979 Verlag Ars
Sacra üller S 9 Kit:.; 350
Anknüpfend kleine Erlebnıisse o1bt dıe Autorın In kleinen Besinnungen un: Gebeten als Ermuti-
gung andere weıter, Was ihr eın Aufenthalt 1m Tankenhaus edeute und gegeben hat Das
Büchleın ıst eın eschen für Kranke

olt feiern. Theologische nregung un geistlıche Vertiefung ZUT Feılıer VO  — Messe un
Stundengebet. Hrsg Josef PLOGER Freiburg 1980 Verlag Herder. 4805. , CL

48 ,—.
Dıe Festschrı für den verdienten Liturgiker Theodor Schnıitzler ist e1in umfangreıiches Buch, das De-
reıts In Auflage erschıenen ist Der Gang der Meßlıturgie und wıichtige Aspekte des Stundengebe-
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(es werden VOol den einzelnen Autoren auf ndıerte Weıise behandelt Dem geht als el VOTAauUuUs

Von der aturgıe qals Feıler. Es sınd 1e6Ss WITKIIC viele „theologısche Anregungen und geistlıche Ver-
tıefungen ZU1 Feılıer VOIN Messe und Stundengebet. 66 och wıirkt es e1in wen1g akademıiısch und CSO-

erısch Das äng be1l dem Latinismus der Überschriften (immer begınnen s1e. mıt „Von un:
oıpfelt ın der traurıg stimmenden Erkenntnıis, daß der uchende, 1n der ealhta ebende, iıhr le1-
en und ott ufende ensch VO eute eigentliıch überhaupt NIC| thematisıert WwIrd. |DITS
ruhıge rage AaUuUs den etzten Tagen (Guardınis In seinem BriefZ lıturgıschen rage hat Ter nıcht
das cho gefunden, das nötıg wäre. Der Ss1ıe ist NIC| erledigt und nıcht überholt DIe ungeheuere
Erudıtıon, die In den Beıträgen des Buches steckt, ann das ohl aum ausgleichen.

KT T Walter Gottesdienste für heute 3 ’ MNCUu ear Aufl Innsbruck 1979 Tyrolıa Ver-
lag 216 S 9 Balacron, 36,—
Nachdem bereıts dıe erste Auflage cheses Buches ın der (: 1972, austführlıch vorgestellt
worden ist, mMag In ezug auf dıe drıtte Auflage e1in kurzer 1Nnwels genugen Das Buch nthält (7jot-
tesdienstformulare (lıterarısche CXie. Gebete, Schrifttexte und Fürbitten), dıe Jeweıls einem eı1ıt-
MoOtIV zugeordnet SInd. egenüber der ersten Auflage unterscheıde: sıch dıe Neuausgabe aupt-
SacNAlıc. durch 1ne Bereicherung mıt lıterarıschen Jlexten, dıe für dıe Eınführung ın den (CGjottes-
dıenst der dıe Predigtvorbereitung verwendet werden können. Darüber hınaus sınd einzelnen
(Jebetstexten stilıstische der sachliche AÄnderungen VOTZCHNOTMIMN! und einıge weniger passende
Schrifttexte weggelassen worden. Bemerkenswert ist iernerTt. daß das Inhaltsverzeichnıs vervollstan-
dıgt wurde.

Der Äutor biletet mıiıt dıiıesem uch 1ne gute für ıne zeıtgemäße Gestaltung VO (Gjottesdien-
sten mıt Jugendlıchen, Familıenrunden und anderen Gruppen.

FISCHER, Balthasar: Von der Schale ZU: Kern. Kurzansprachen Zeichen un! Worten
der Liturgie. Eıinsıedeln, Türich 1979 Benzıger erlag Gem.m Herder erlag, Fre1-
burg. J65., Kl 11,50
Seıt einıgen Jahren wächst das Verständnıis dafür, daß Zeıchen, eDarden un! Orte 1Iim (jottes-
dıenst N1IC| belanglose und ehebiıg wecnNnselbare Außerlichkeiten sınd, sondern dıe Schale eines
tıeferliegenden Kerns. Dort, INa  — versucht S  ONn der Schale ZU Kern  \es vorzudrıngen, erscheıinen
Zeıichen, eDarden und orte plötzlıch als Siınnvoll un: ansprechend, erfahren Gottesdienstteil-
nehmer, daß S1e ÜTrG das „Außenwesen“ der ıturgıe eiıner t1eferen Begegnung miıt ott geführt
werden.

Das vorliegende Büchleıin VO Balthasar Fischer sucht mıt einfachen orten und anschaulıichen FOor-
mulıerungen den Inn verschiedener Zeıchen, ebarden und Worte des CGGottesdienstes sowochl für ı E O  n a

e —.
Erwachsene als auch für Kınder erschließen. DiIie Erläuterungen eıgnen sıch Z prıvaten-
IZU Vorlesen In Gruppen und als Grundlage für dıe Predigt

Antiphonale zZU. Stundengebet. Hrsg. VO  = den Lıturgischen Instiıtuten Irier Salzburg
Zürich In Zusammenarbeıt mıt den Mönchen der Abte1 Münsterschwarzach. Freiburg
1979 Verlag erder Kunstleder, 94 —
Godehard Joppiıch und Rhabanus rbacher, Öönche der€lMünsterschwarzach, egen 1eTr iıne
ıllkommene ErgänzungZ deutschen Stundenbuch VOTI, deren (Gestalt das rgebnıs Jahrelanger
Versuche ist Das Antıphonale ermöglıcht C: das gesamte Stundengebet In gemeinschaftliıchen Fe1-
erIn singen. DIie musıkalısche Fassung der Gesänge beruht auf der Gregorlanık, dıe ın gekonnter
Weılse den deutschen Texten angepaßt worden ist hne obhudeleı betreıben, darf 111a

Besseres WarTr gegenwärtig ohl nıcht schaffen Sıcherlich erfordert dıe Gewöhnung das nt1-
phonale ein1ge Mühe; doch dıe Investition sıch. Es wırd sıch sehr rasch Vertrautheit einstellen,

daß der Umgang mıt dem uch schon ach kurzer eıt aum och ernsthafte TODIemMme ufwiırft
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elen mit der Kırche. ılfen 7U Stundengebet. Hrsg Sekretarıat der Deutschen
Bıschofskonferenz Regensburg 1978 erlag FTr Pustet 125 S 9 kt.,
Am ersten Adventssonntag 1978 wurde ın den deutschsprachıgen 1L ändern dase Stundengebet
eingeführt. DIiese begrüßenswerte atsache wıird allerdıngs bedeutungslos bleıiben, WCIN nıcht RC
ıngt, INn und Gehalt dieses uralten (rebetes AIn Namen der Kırche“ LICUu erschlıeßen DıIie 1er
geze1igte Handreıichung ist 1ne erste In dıeser ıchtung. In einem ersten eıl finden sıch grund-
sätzlıche Überlegungen ZU Stundengebet, wobe!l dıe eıträge VO  = aus Hemmerle, Paul Josef
Cordes, Alfons Deissler und alter VO Arx besonders gehaltvoll erscheıinen. Der zweıte eıl bietet
praktische Anregungen für den Einzelbeter, urchweg persönlıch gehaltene Erfahrungsberichte
VO äannern und Frauen, dıe ihrer (OfMenheıt überzeugen. Wer mıiıt seiner bisherigen Praxıs
des Stundengebetes nıcht zulrieden Wäl, findet 1er sıcher brauchbare Anregungen, dıe ıhm helfen
können, Aaus eıner ungelıebten Pflichtübung wılıeder e1iIn persönlich lebendiges machen.

RUIN, Paul GIEGEL, Philıpp: LEs geschah Vor 71900 Jahren. Die Anfänge des Chrıisten-
tums In Pompe]y1 un: Herculaneum. LUZETN, Stuttgart 1979 Rex-Verlag. S 9 Bıldta-
feln, Pappband, 17,80
Vor 1900 Jahren wurden dıe römiıschen Städte Pompe]1 un: Herculaneum urc einen gewaltıgen
Vesuvausbruch innerhalb wenıiger Stunden zerstort und verschüttet Ausgrabungen geben N1IC: NUTr

eınen unmıttelbaren INATUC VO der Welt und Kultur der damalıgen Zeıt, sondern legen uch
Zeugnisse des damals och sehr Jungen Chrıistentums frel. Anknüpfend dıe mrisse eines Wand-
kreuzes, dıe beı den Ausgrabungen ZU) Vorscheın kamen und unterstutzt W 1ne sorgfältige
und eindrücklıche photographische Gestaltung des Bandes TrTzählt Bruin dıe Geschichte des Skla-
v  — Petronius, der sıch den Christen angeschlossen hat und den Kındern SeINES Herrn VO rTısten-
tum Tzählt, DIS ın das Schicksal vieler TISteN jener eıt ereılt

HÄRING, ermann: Die Macht des Boösen. Das Trtbe Augustins. el Okumenische
Theologıe, Zürıich, öln 1979 Benzıger Verlag Gem.m.d Gütersloher Verlags-
haus Gerd Mohn, Gütersloh. 345 S DE.S 48 ‚—
DIie rage ach dem Bösen, ach rbsünde, Sunde und Teuftel ICUu tellen, und dıe tradıtıonellen
Antworten IIC aufzuarbeıten, azu möchte der VE einen Beıtrag eısten etragen VO  —; der ber-
ZCUSUNSG, daß CNrıstliıche Theologıe ihren tradıtionellen enk- und Sprachformen eın Ver-
hältnıs gewinnen muß, legt der Nalr 1m vorliegenden Band, dem ersten eiıner auftf ZWwel Teıle angelegte
Studıe, se1ne Auseinandersetzung mıt Augustinus VOT, dessen Denkweg 1in diıeser rage ıer Ihe-
menkreise berührt DıIe ontologısche rage ach dem Bösen A sıch; dıe kosmologıisc! orlentierte
rage ach der ünde; das Problem der TDsSsunde

Eın Interpretationsverfahren, das sıch star. der aktuellen Fragestellun oriıentiert und sıch mehr
durch dıe Unmiuttelbarkeı der exte inspiırıeren läßt, qls sıch auf dıe Abarbeıtung einer großen und
umfassenden Interpretations- und Wirkgeschichte augustinıschen Denkens einzulassen, wiırft Fra-
SCH auf, dıe in einem zweıten and 1im Rahmen der Verhaltenswissenschaften, moderner nthropo-
ogıe un! gegenwärtiger theologischer nNntwurie einer LÖsung näher gebrac| werden sollen

PADBERG, Rudolt. FYFASIMUS VO.  S Rotterdam. Seine Spirıtualität, Grundlage se1nes Re-
Lormprogramms. Reıiıhe Oecumen1ismus spırıtualıs, Paderborn 1979 Verlag Bonuifa-
1USs Druckerel. 145., Snolın,
Erasmus VO Rotterdam od wird gelegentlıch uch heute och als Spötter un!
Skeptiker dargestellt. Vorliegendes andchen bemüht sıch darum, den erühmten humanıstischen
Theologen als einen Reformer darzustellen, dessen erneuernde Traft und Lebendigkeıt bıs eute
nachwirken. Diesem 1e1 1en sowohl dıe Eınleitung 1—25), dıe einen Z/ugang ZUT Person und ZUTLr

eıt des TASmMUuS Ööffnen wiıll, als uch das Schlußkapıtel C  9 das sıch den Zusammenhang
VO Reformprogramm und Spirıtualität be1ı TAaSmus bemüht DıiIie Textauswahl Aaus dem andDuc|
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des christliıchen Streıters den Einleitungsschriften ZU Neuen Jestament, seınen Briefen und Ge-
etfen (26—73) und dıe Erläuterungen Aazu 73—102) vermuiıttelt eiınen FEıinblick ın dıe Spirıtualität und
das Denken des Erasmus Ul Rotterdam und VO  —_ der geistigen und geistlıchen Tiefe dıeses
Mannes, der uch Trısten des Jahrhunderts och unmıttelbar anzusprechen VCIIMAS.

GRECO, Bernardıino: etzer oder Prophet? Evangelıum un Kırche be1l dem Modernisten
Ernesto Buonaiuti (1881-1946). Reihe Okumenische Theologıie, Zürıich, öln 1979
Benziger Verlag. 3° » Dr., DM 48 ,-—
Im vorliegenden Band werden en und Werk des wichtigsten Vertreters des iıtalıenıschen Oder-
N1ISMUS, Ernesto Buonaılutl, dargestellt, der als katholischer Priester einer staatlıchen Universıtät
in Rom Kirchengeschichte lehrte, bıs gewIsser theologıscher Außerungen VO seiıner Kır-
che exkommunizıiert wurde. Es geht dem V arum zeıgen, daß Buonaıiiuti1 be1ı en Eıinseıitigke1-
ten und menschliıchen renzen ıne exemplarısche Bedeutung ın der Kırche gehabt hat und och
hat, weiıl se1ın ständıges Sichberufen auf cdıe chrıstlıche Norm, se1n unermüdlıches Insistieren auft
dem Reich (‚ottes als dem Endzıel der Kırche, se1n konsequenter Wiıderstand eın erstarrtes
kırchliches un! polıtısches ytem, se1ne wachsame un: krıitische Stimme ın einer des unkrıtiıschen
Konformismus und des otalen Integralismus uch eute och iıne Herausforderung für Kırche un!
Gesellschaft darstellt

NAU olfgang: Katholische Kirche In der DD  >> (Gemeılinden In der Bewährung
—. Maınz 1980 Matthias-Grünewald-Verlag. 24) S 9 K 19,80
Der uUufOor bietet eın Buch, das be1l vielen westdeutschen Lesern ıne beträchtliche Informationslük-
ke schließen ann Dargestellt wIrd dıe Sıtuation der katholischen Kırche in der DD VO  -

Der ] eser erhält ıne Vorstellung VO  — dem oft steimn1gen Weg der Diasporakırche 1m
deren Deutschland, wobel immer wıeder der geschichtliche Hintergrund berücksichtigt wIrd. Es ist
schon bewundernswert, w1e dıe Tiısten „drüben“ versuchen, Sozialısmus und mancher Schi-
kanen ach dem Evangelıum en

Christenverfolgung In Südamerika. Zeugen der Hoffnung. Hrsg Martın
Reıinhold Herderbüchere1l, 770 reiıburg 1980 Verlag Herder. 92
kt.,
Dıe Schicksale, dıe ın dıeser sorgfältig recherchierten Dokumentatıon Wort kommen, verschla-
SCH dem europäischen Leser den tem Für den 1Ur neugler1g Interessierten ist dieses uch scha-
de Denn dıe ealıta VO Christenverfolgungen mıtten 1m „‚katholischen Kontinent“ Lateinamerı1-
ka machen betroffen Und Ww1e arl Rahner ın seinem AaChwoOoT'! Sschreı1ı 9;  etroffenseın
he1ißt zunächst einmal, dıe Pflicht des Menschen und rısten, ber dıe berichteten Ere1ignisse nach-
zudenken, ihnen dıe Möglichkeıt einzuräumen, das eigene en verändern.“

Wıllı Diıie Botschaft der Federn. Erfahrungen und Bılder einer Rußlandreı-
Würzburg 1979 Echter Verlag. 485.., ILn 19,80

Der erl. dieses Buches gehört den bedeutendsten Autoren deutscher Kınder- und Jugendlıtera-
(Ur, dessen chalten mıt verschiedenen natıonalen un!: internationalen Auszeiıchnungen bedacht
wurde. In „Die Botschaft der Federn“ legt Erfahrungen un!' Bılder VOIL, dıe VO einer Rußland-
reise miıtgebracht hat 1C| iıne breıt angelegte, zusammenhängende Reiseschilderung der

nalysen der gesellschaftlıchen Verhältniss: und des polıtıschen Klımas geht 1elmenhnr g1Dt
der Autor auf wenıgen Seıiten Beobachtungen wieder, Eindrücke, tımmungen, Fragen, dıe seıne
Reise durch das weıte Land, die Begegnung mıt den Menschen, mıt iıhrem Alltag, iıhrer Mentalıtät,
ihrem Glauben iın ıhm wachrıiefen. Subjektiv das alles, gew1ß, ber glaubwürdıg und lhıebenswert.
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